Frau Hoffmann, Kunsthistorikerin, sagt:
Frederik Erichsen hat künstlerisch eine dynamische Entwicklung in den letzten Jahren gemacht. Als Graffiti- und Piktogramm-Künstler ist er einem breiten Publikum bereits bekannt.

Seine Arbeitsweise hat Elemente früherer Arbeitsweisen aufgenommen und mit klassischen malerischen Techniken bereichert.

Seine Arbeiten weisen eine unorthodoxe Entstehungsgeschichte auf. Das Blatt, das sich auf dem Nachhauseweg eingeschlichen hat, der letzte Sommertag oder die Ampel, die vor Ort in schwindelnder Höhe auf die Leinwand gebracht werden musste. Keine ruhige Atelierkunst, sondern Dynamik mit Kontemplation der Ausarbeitung, sind die beiden Pole, zwischen denen Erichsen sich in seiner Kunst bewegt.

Abstraktion und Figürliches finden sich so einträchtig auf der Leinwand wieder. Alltagserfahrungen und persönliche Künstlerbiografie befruchten sich und lassen auch dem Betrachter Raum, sich gedanklich in den Arbeiten zu bewegen.
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